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Nr. 8l Donnerstag , dev 8 - April 1926 96 . Jahrgang

Würze TagesSberficht
' Hindenburgs Soldatenjubiläum wurde kn Berlin in seier-

her Weise unter starker Anteilnahme der Bevölkerung be-
gangen.

Auf Mussolini wurde ein Resslverattentat von eine,
Englischen Frau verübt » das ihn leicht verwundete .
^ Zn Polen » der Tschcchei^ rrnd Serbien schweben Regie¬
rungskrisen .
» Als ein Opfer des Faschismus ist der Führer der italie¬
nische:: Oppositionsparteien , Abg. Amendsla , gestorben. Ei
N»r von Faschisten überfallen worden . '
k Zn Griechenland wurden die Parla ::rcrltsreHt : durs,
Dangalos eingeschränkt . . . . .
» Der internationale chirurgische Kongreß in New beschloß
^.ie Aerzte der früheren feindlichen Lände : wieder znzu

MiMWMN Hi«de»MW
Berlin» 7. April . Die Umgebung des Neichsprüsidentcn-

Lalais in der Wilhelmftraßs war schon in den ersten Vor-
Mittagstunden von einer dichten Menschenmengebesucht, die
jZeuge des militärischen Schauspiels anläßlich des LOjähri -
'
g ? n Lbilitärjubiläums des Reichspräsidenten sein wollte.
Die Bürgersteige am Palais selbst waren dicht gefüllt mit
Zus .hauern , darunter vielen Schulkindern, die Fähnchen j
'
trugen . Im Palais war dis Freitreppe mit Lorbeerbäu¬
men geschmückt, tem 3 .30 Uhr wurde die Feier mit einer

orgenmusik eiug - leUct, die die drei Vataillonskapellen
Infanterieregiments Sie . 9 dem Reichspräsidenten in

»ein Palais darbrachten und die der Reichspräsident vom
Fällen des Palais anhortc . Ilm 10 Uhr machte der immer

br werdende Andrang auf der Straße die ersten Ab¬
ungen notwendig , die dann später , als die Stun ^ i
Aufmarsches der Ehrenlompagnie näher , rückte, noch

wurden Als erster Gratulant vom diplomatischen
^oixs erschien, der „B . Z ." zufolge, der englische Botschaf¬
ter Lord d 'Äbcrnon .

Nachdem die Ehrensahuenlompagnte im Vorhof zurr
ösidentcnhauss Aufstellung genommen hatte , begab sich

er Reichspräsident in der Uniform des Feldmarschalls, von
eii zahlreichen Zuschauern mit stürmischen Hochrufen be-

jtzüßt, zur Fahnenkompagnie , deren Front er abschritt,
s 1 Um 12 Uhr fand im großen Saal des Präsidcntenhauses

je Erinnerungsfeier statt , an der zahlreiche Vertreter de-
militärischen Lebens teilnahmen . Reichswehr nirrister Dr.
Metzler hielt darauf folgende Ansprache :
i »Heute jährt sich zum 60 . Mare , daß Sic , Herr Reichsprä¬
sident, die die preußische Armee cingetreten sind . An die -

Gedenktage nimmt die. junge Wehrmacht des Reiche¬
rn herzlichsten Anteil » nicht nur , weil Sie unser Oberbe¬

fehlshaber sind , sondern vor allem, weil wir in Ihrem Le-
4rn die Verkörperung der höchsten militärischen Tugenden
sthen , die Tugenden der Pflichttreue , Tapferkeit und Pa -
Ittlandsliebs. Wir haben heute ein Recht , unsere Blicke
Kit Stolz und Dankbarkeit auf den Fcldmarschall des alten
und Oberbefehlshaber des neuen Heeres zu richten und wir
Mchtcn die heiße Bitte zum Himmel, daß Gott Sie , Herr
Reichspräsident , als großes Vorbild der Führer und ein
treuer Führer dem Vaterland noch recht lange erhalten
-Ege .

"
, ,

8^ Der Herr Reichspräsident erwiderte hieraus wre folgt : ^
r: »Mein Herr Reichswehrminister ! Haben Sie herzlichen
d^"k für die Glückwünsche, die Sir mir zum heutigen 60-

igen Gedenktage meines DiensteintriLtes namens der
rmacht des Reiches dargebracht haben . Aus den Wor-
die Sie an mich richteten, entnehme ich mit besonderer

^ . -iedigung die Zusicherung, daß die Reichswehr sich als !
der hohen Tradition der alten Armee fühlt und cs

^ oberste Pflicht empfindet , die Tugenden , die unser altes
beseelten , stets zu pflegen. Sic werden cs mir als«oldaien nicht verdenken, daß ich heute, umgeben von die -

ehrwürdigen, ruhmbedeckten Feldzeichen , unter denen
-uh den größten Teil meines Lebens - verbracht habe, in de-
Kvtige : schmerzliche: Erinnerung an die stolze alte Armee
^uri -üdeE . Sie war ein Volksheer, das nicht mir seinen<>vcck,das Vaterland zu schützen , ehrenvoll erfüllt hat , fon-
'/ ĉhdariiber hinaus eine Erziehungsstütte für unser gan-
i-fs Volk war , eine hohe Schule der Pflichterfüllung und der

Perlandsliebe . Was wir an ihr verloren haben , können
in seiner vollen Bedeutung erst jetzt empfinden, wo sie
mehr ist. Die neu: Wehrmacht des Reiches , deren Ver-

eter ich mir sehe, mußte auf anderer Grundlage
sichtet werden. Nur gering ist ihre Stärke und an die' teile der Ehrenpflicht allgemeinen Waffendienstes ist die

srere Dienstverpflichtung getreten . Aber daraus , daß die
! °ue Wehrmacht an die große Tradition unserer militäri -
«^ en Vergangenheit anknüpft und dadurch , daß sie die hohen

selbstloser Pflichttreue , hingebender Vaterlands -
siit

' opferfreudiger Tapferkeit übernimmt und erhält .
Kj/isch sie ein Hort nationaler Kraft und eine Gewähr fü :
Walr der soldatischen Eigenschaften in unserem

geworden . Von diesem Geiste erfüllt , wird auch di<

gegenwärtige Reichswehr und Reichsmarine gelreu ryrem
Fahneneid stets ihre Pflicht tun . Sie wird unbeirrt vom
Lärm der Gegenwart sich von keinem anderen Gedanken
leiten lassen , als von dem hingeben 'oer Vaterlandsliebe und
von der Ueberzeugung , in immer selbstloser Arbeit der Zu¬
kunft des deutschen Volkes am besten zu dienen . So grüße
ich, der alte Soldat » an diesem Tage der Erinnerung an d e
Ruhmcszeit des alten Heeres die ncucrstandene Whrmacht
des Reiches mit gläubiger Zuversicht» daß sie stets der Taten
der Väter würdig sein wird . Gemeinsam, als Kameraden ,wollen wir uns zu Deutschland bekennen, indem wir rufen :
sllnser geliebtes , teures Vaterland , Hurra !.

M hie Ml« her Merstem
Berlin » 7. April . Das „Berliner Tageblatt " brachte eine

Meldung , wonach der Neparationsagcnt gegen den Aufschub
der Erhöhung der Biersteuer bis zum 1 . Oktober 1926 sein
Veto eingelegt habe. Wie man erfährt , handelt es sich hier¬
bei um eine Meinungsverschiedenheit zwischen der Rcichs-
regierung und dem Kommissar für die verpfändeten Ein¬
nahmen , der jedoch seine Zustimmung zu den beschlossenen
Steuermaßnahmen bereits bis zum 30. Juni 1926 erteilt
hat . Die Neichsregierung ist ferner mit dem Kommissar über¬
eingekommen , daß gewisse grundsätzliche Fragen über das
Vetorecht des Kommissars dem im Londoner Abkommen vor- ,
gesehenen Schiedsgericht vorgelegt werden sollen .

Berlin , 7 . April . Zu den Mitteilungen über einen Ein¬
spruch gegen die Hinausschiebung der Biersteuererhöhung
wird folgendes mitgeteilt : Es ist richtig, daß der Kommissar
für die verpfändeten Einnahmen anläßlich der geplanten
Hinausschiebung der Erhöhung der Viersteucr Einspruch
gegen die Hinausschiebung der Biersteuererhöhung bis zum
1 . Januar 1927 eingelegt hatte , lieber die grundsätzliche
Frage der Auslegung dieser Bestimmung entstanden zwi¬
schen der Reichsregierung und dem Kommissar Meinungs¬
verschiedenheiten, die nach beiderseitiger llebereinkunft durch
Len im Londoner Protokoll für solche Fälle vorgesehenen
Schiedsrichter entschieden werden sollen . Unter der beider¬
seitigen Voraussetzung, daß diese Entscheidung bis zum 30.
Juni 1926 gefällt sein wird , hat der Kommissar seine Zu¬
stimmung zu der Hinausschiebung der Viersteuererhöhung
bis zu diesem Zeitpunkt erteilt . Von dem Ausfall der Ent¬
scheidung werden die weiteren Entscheidungen der Rcichs -
regicrung cbhängen .

Derrtfchlarrd .
Freispruch im Prozeß Knoll -Kußmenn

./Berlin » 7. April . In dem Prozeß gegen den Staarsan -
waltsafsessor Kußmann upd den: Major a . D . Knoll , die im
Zusammenhang mit der Varmat -Kutisker Affäre wegen
Beisciteschafung von Urkunden angeklagt waren , erfolgte
Beiseiteschaffung von Urkunden angeklagt waren » erfolgte
in der Hauptverhandlung Freisprechung beider Angeklagten

AAsLvrrd .
Deutschland fordert Kolonien

: London» 7 . April . Der Berliner Berichterstatter der "Ti¬
mes" teilt mit, daß auf Grund offiziöser Erklärungen der
Wilhelmstraße die Stellungnahme der Berliner Regierung
zu den Kolonialfragen folgende sei : In keiner Frage ist die
öffentliche Meinung so empfindlich und zugleich so entschlos¬
sen , wie bezüglich der Wiederaufnahme kolonialpolitifcher
Tätigkeit zu dem frühest möglichen Zeitpunkt. Slrefemann
bat die Forderung nach Kolonien wiederholt als einen Teil
der deutsche» Politik innerhalb des Völkerbundes bezeichnet.
Da der Völkeround die Nationen in solche einteilt , die un¬
fähig oder fähig seien , Mandate zu verwalten , müsse Deutsch¬
land sich zur letzten Gruppe rechnen .
st

'
Konferenz für internationales S -erecht - >

,
^

Brüssel, 7 . April . In Brüssel wurde durch eine Begrü¬
ßungsrede Vanderveldes die Konferenz für internationales
Seerccht, zu der 16 Nationen Vertreter entsandt haben, er¬
öffnet. Der Vorsitzende wies darauf hin , daß die Konferenz
den Zweck habe, das gegenwärtig auf dem Gebiet des Sec-
rcchts bestehende Chaos durch einheitliche Bestimmungen zu
ersetzen.

'

Attentat ans Mussolini
f Rom» 7. April . Die Agcnzia Stefan ! meldet : Heute vor¬
mittag um 11 Uhr hat auf dem Platze des Kapitols eins
alte Frau ans nächster Nähe einen Revolver-schuß auf Mus-
fsliui abzefeuert in dem Augenblick, als er kein » Verlassen
des internationalen chirurgischen Kongresses sich zu seinem
Auto begab. Mussolini wurde nur äußerst leicht verwundet .
Das Eefchoß durchschlug die Nasenflügel . Mussolini be¬
wahrte vollkommene Ruhe und Kaltblütigkeit . Die Täterin »
di : man nur mit größter Mühe vor der empörten Menge
in Sickerbert brinaen konnte , wurde ins Frauengesüngnis

cingelicfert . Die Urheberin des Attentats auf Mussolini ft
eine 60jährige Frau ausländischer Staatsangehörigkeit .
Das neue Attentat verursachte in ganz Italien tiefe Erre¬
gung
" Demonstrationen in Rom
D Rom » 7. April . Die Nachricht von dem Attentat auf Mus¬
solini rief in allen Schichten der Bevölkerung Roms tiefe
Erregung hervor . Besonders im Zentrum der Stadt sam¬
melten sich riesige Menschenmassen an , die die schärfste Ent¬
rüstung über das Verbrechen zum Ausdruck brachten. Ein
Trupp junger Leute demonstrierte lärmend vor dem Ge¬
bäude der Zeitung „Monto ". Dis Druckerei des Blattes
wurde beschädigt . Es sind strenge Befehle ergangen, alle
Ausschreitungen zu unterdrücken .

Dis Urheberin des Attentats gegen Mussolini
Nor.: , 7. April . Die Urheberin des Attentats gegen Mus¬

solini heißt Violet Albina Eibson . Sie ist 50 Jahre alt ,
englischer Staatsangehörigkeit und gebürtig aus Dalkey
( Grafschaft Dublin . ) - - ^
Einigungsverhandlungen Wupeifus mit der RatisnalarmceLondon, 7. April . Der Vertreter Wupeifus hatte eins län¬
gere Besprechung mit dem Kommandeur der Nationalarmee .Das Ergebnis dieser Besprechungen wird heute einem Offi-ziersrat der Kuomintschung-Armee vorgelegt werden, derdann eine EntfchBdung über ein gemeinsames Vorgehen fäl¬len wird . . ... > ,Ein Schritt der Mächte in Peking : > , -iX

London, 7 . April . Reuter meldet aus Peking : In einerNote an das chinesische Auswärtige Amt machen die fremdenGesandten die chinesische Regierung auf die Gefährdung vonLeben und Eigentum der in Peking wohnenden Fremden
durch die letzttägigen Fliegerangriffe aufmerksam. In derNote wird der Hoffnung Ausdruckgegeben, daß die chinesische
Regierung an die streitenden Parteien appellieren wird , die
Kämpfe einzustellen, damit alsbald die geplante Zollkonfe¬
renz stattfinden kann. ,

Abänderung der griechischen Verfassung
Athen, 7 . April . Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret ,

wonach einige Bestimmungen der Verfassung abgeändertwerden. Danach wird bestimmt : Der Präsident der Republikkann die Kammer jederzeit vor Ablauf ihrer Wahlperiode
auflösen. Ferner : Es ist nicht zulässig , während einer und
derselben Session einen Mißtrauensantrag gegen eine Ne¬
gierung einzubringen , die bereits ein Vertrauensvotum er¬
halten hat . Diese Einschränkung findet keine Anwendung
auf einen Mißtrauensantrag gegen einen einzelnen Mini¬
ster , es sei denn, daß die Regierung sich mit diesem Minister
solidarisch erklärt . Der Präsident der Republik hat einmal
in jeder Session das Recht , eine Entscheidung der Kammer
darüber zu verlangen , ob die Negierung ihr Vertrauen be¬
sitzt oder nicht. .

Karlsruhe , 7. April . (VollsÜuud der Deutschen aus dem)
ehemaligen Oesterreich -Ungarn .) Der Volksöund der Deut- '
schon aus dem ehemaligen Oesterreich-Ungarn in Bade:: .(Sitz
Karlsruhe ) hielt an den Ostcrtagcii hier seine dritte , gut¬
besuchte Vundesgenrralvsrsammlung ab . Bei einem- Emp-
fangsaöend am Samstag , wurde dem Ehrenvorsitzenden des
Bundes , Generalkonsul Menzinger , in Anerkennung seiner
Verdienste um den Bund eins künstlerisch ausgeführtc
Ehrenurkunde überreicht. Eine Entschließung Lindner -Sin -
gen wurde einstimmig angenommen , wonach sich die Bundes¬
versammlung einmütig auf den Standpunkt stellt , daß eine
enge Fühlungnahme der landsmännischcn Vereine und
Bünde in Deutschland und in der Schweiz ein dringendes
Gebot der Stunde ist und der Qundesvorstand beauftragt
wird , unverzüglich Schritte einzuleitcn mit dem Endziel der
Vereinigung aller Landsleute deutscher Zunge zu einem gro¬
ßen Bunde . Bei dem weiteren Punkte der Tagcsordnug
„Stellungnahme zur Anschlußbewcgug Deutsch-Oesterreichs
an Deutschland " stellte der Vorsitzende fest , daß der Bund cs
als seine vornehmste Aufgabe mit betrachten müsse , den Zu¬
sammenschluß zu einem großen Deutschland mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln zu fördern . . - ' X

Pforzheim , 7 . April . (Vom elektrischen Strom ersaßt.) Am
Samstag kam der 34jährige verheiratete Vorarbeiter Joh .
Oesterle des Städtischen Elektrizitätswerkes in Brötzingen
der Starkstromleitung zu nahe und erlitt an Kopf » Arm
und rechtem Bein erhebliche Brandwunden . -

^ Z
Pforzheim , 6 . April . ( Waldbrand . ) An : Ostersonntag

ist im Staatswald Hagenschieß beim feg. Jndianerpfad in
einer etwa 10jährigen Tannenkultur ein Brand ausgebro¬
chen , der von der Weckerlinie und dem Waldhutprrsonal
gelöscht wurde . Die Brandsläche ist ziemlich groß und cs
ist ein erheblicher Schaden entstanden .

Heidelberg, 7 . April . (Ucoerfahren . ) Auf der Elation
Walldorf wurde der 53-jährige verheiratete Weichensteller
Mathias Kögel aus Walldorf von einem Schnellzug erfaßt.



Kögel erlitt schwere Arm- und Beinbrüche und starb im
Akademischen Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen.

Buchen , 7 . April . (Ehrung .) Der Gemeinderat hak be¬
schlossen , zu Ehren des Mitbürgers der Stadt , des Präsiden¬
ten Wittemann , eine Straße zu benennen . Danach wird die
bisherige Haagstraße den Namen „Präsident Wittemann¬
straße" führen . .

Ebcrbach, 7 . April . (Ertrunken .) In der Pulverfabrik in
Hetzbach im Odenwald arbeitete das Ehepaar Moltan im
Garten . Das zweijährige Kind spielte in der Nähe , am
Ufer der Marbach, fiel ins Wasser und ertrank , ohne daß die
Eltern etwas davon merkten. Später suchten sie Las Kind
und fanden es als Leiche im Rechen der Turbine . ^ ^ .

Weinheim , 7. April (Gasfernversorgung .) In der letzten
«^gehaltenen Viirgerausschußsitzung wurde der Abschluß
eines Vertrages mit der Stadt Mannheim über die Liefe¬
rung von Gas (Gasfernversorgung ) einstimmig gutgeheißen.
Danach verbinden Weinheim und Mannheim ihre Gaswerke
durch sine 150 Millimeter -Vcrbindungsle ^ ng . Weinhefm
verpflichtet sich , seine eigene Gasversorgu>L„ r ' nzustellen.
Mannheim verpflichtet sich, alle von Weinheim angeforder¬
ten Easmengen bis zu 4 Millionen Kubikmeter jährlich zu
liefern . .

' " '
^ '

.
' '

' Wieblingen , 7. April . (Aprilscherz .) Einen eigenartige ::
Aprilscherz haben sich hier vermutlich einige junge Leute da¬
durch geleistet, daß sie einen ausgestopften Mann auf einen
Daum hängten , wodurch ein Wachtmeister bei seinem Rund¬
gang um 3 Uhr morgens annehmen mußte, es habe ein
Mann durch Erhängen Selbstmord verübt . Er meldete dies
sofort dem Oberwachtmeister, welcher alsbald mit Hilfe eines
Feuerwehrmannes unter Benutzung einer Leiter Anstalt
machte , den „Erhängten " abzuschneidcn . Doch erkannte der
Feuerwehrmann sofort nach Besteigen des Baumes , daß es
sich um einen schöngekleideisv . Strohmann , also ^um einen
Aprilscherz handelte . ; ^^ Oberschefflenz , 7. AprIk

'
(Waldbrand .) Durchweinen WäÄ

rband wurde am Karfreitag dis Einwohnerschaft alarmiert .'
Nach einstündiger Arbeit war der Brand eingedämmt . Meh¬
rere Morgen Hochwald waren davon ergriffen .

Achern , 7. April . (Ertrunken . ) Am Ostersonntag fiel das
11Ljährige Kind des am Elektrizitätswerk beschäftigten
Monteurs M . Schaufler in der Wassergasse in das dort vor¬
beifließende Wasser und ertrank . . .

Gernsbach, 7. April . (Zu dem Raubüberfall .) Wie ver¬
lautet , ist ein Hauptbeteiligter bei dem Raubüberfall bei der
Badischen Holzstoff - und Pappenfabrik Obertsrot , ein bisher
bei der Pappenfabrik beschäftigter , übel beleumundeter Ar¬
beiter , der mit dem erbeuteten Geld nach Baden -Baden ge¬
flüchtet und nicht mehr zurückgekehrt ist. Ein Arbeiter aus
Weisenbach soll gestanden haben, daß er bei dem lleberfall
Posten gestanden habe. Bemerkenswert ist, daß die Räuber
nicht nur mit Revolvern , sondern auch mit Militärkarabi -
pern gegen den Werkmeister Ruf vorgegangen sind. ^ h hh

Luttiugen , 7. April . (Tödlicher Anfall .) Infolge unvor¬
sichtigen Hantierens mit einer Schußwaffe verunglückte der
24 Jahre alte Arbeiter Fridolin Ebner , der bei der Firma
Willimann in Hauenstein beschäftigt ist, so schwer, daß er an
den Folgen der Verletzung bald darauf starb . , ^

Au im Murgtal , 7. April . (Waldbrand .) Am Samstag
brach im Walddistrikt Schlechtauberg ein Waldbrand aus »
durch den einige Morgen Laubholz und klenes Gestrüpp ab¬
brannten . Der Brand soll durch spielende Kinder verursacht
worden sein . Lediglich dem raschen Eingreifen der Feuer¬
wehr der Fabrik Holzmann L Co. ist es zu danken, daß ein
größerer Brand verhindert wurde. '
>- Ottenau (Murgtal ) , 7 . April . (Autounfall .) Äm^

Oster-
sonntag wurde zwischen Hörden uNd Ottenau ein 56jährigen
Bäcker aus dem Enztal , der zwei ihm entgegenkommenden
Autos ausweichen wollte, von einem Auto erfaßt und gegen
eine Mauer geschleudert . Er war sofort tot. Das Auto ge¬
hört einem Rastatter Metzgermeister.

. ^
d Ladenburg , 7. April . (Tödlich verunglückt.) Äm^

Oster-
sonntag verlor zwischen Schriesheim und Ladenburg eins
18jährige Radlerin aus Frankenthal in der Pfalz , die sichmit einem Verein auf einer Ausflugsfahrt befand, die Herr¬

schaft über ihk Rad und wurde von einem anderen dM -
sahrer in dem Augenblick ungefähren , als ein Autobus vor¬
beifuhr . Die Radlerin stürzte gegen das Auto und wurde so
unglücklich überfahren , daß der Tod auf dem Transport zum
Arzt eintrat .

Triberg , 7 . April . (Uebersahren .) Hier stürz!- Schaffner
Wisdemer aus Offenburg kurz vor Abgang des Personcn -
zuges 1414 nach Villingen beim Leffnen eines Gashahncs
vom Wagen herunter und fiel auf ein benachbartes Gleis .
Im gleichen Augenblick passierte eine Ragierabteilung dieses
Gleis und schnitt den Körper des Unglücklichen entzwei.

^GerichtMlll
" ' ' ' Der berüchtigte Einbrecher r » .

Lörrach, 6 . Avril. Bei der vor dem Schöffengericht Frciüurl
in Lörrach stattgehabten Verhandlung gegen den berüchtigten
Einbrecher Ludwig Braun ans Jnslingen , der seit etwa sechs
Fahren mit kurzen durch kleinere Strafen bedingten Unterbre¬
chungen die Bevölkerung von ganz Oberbaden mit seinen Ein¬
brüchen heimsuchte , wurde der Angeklagte zu einer Eesamtzucht -
hausstrase von 7 Jahren verurteilt . Zur Verhandlung standen
insgesamt 39 Einbrüche und Diebstähle, davon 21 Fälle schweren
Diebstahls im Rückfall, 11 Fülle Einbruchdiebstabls und 7 Fülle
des Versuchs zu schwerem Diebstahl. Die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden dem Angeklagten auf dis Dauer von 19 Jahren
aberkannt . Interessant war zu hören , daß Braun , obwohl er
schon seit Jahren steckbrieflich verfolgt wird, erst am 1. März ds.
Js . in Eichsel bei Schopfheim verhaftet werden konnte , während
er vorher bereits zweimal sich in Händen der Polizei befand , sich
ihr jedoch in einem Falle als Hünenberger aus Riehen (Schweiz )
ausgab und unter diesem falschen Namen eine Kmonatige Ge¬
fängnisstrafe in Freiburg verbüßte, während er sich beim -weiten
Mal, wo er als Handwerksburschs aufgesriffen wurde , als Karl
Meier aus Rheinfelden ausgab, jedoch dann bekannte , Hünen -
äerger zu sein . Wegen dieses Deliktes wurde er seinerzeit mit
(8 Tagen Haft bestraft und in der Annahme, daß er tatsächlich
- er Hünenberger aus Riehen sei, nach der Schweiz abgeschobcn,
Lrst durch einen intensiven Fahndungsdienst der Eendarmerie-
-ehörde ist es gelungen die Identität da« Sünenbergcr mit
Traun fcstzustellcn. - - -

AusWadt rmd Fand.
Grünwettersbach . 7. April . Die Freiwillige Sani¬

tätskolonne Grünwettersbach hi^ t am Ostermon¬
tag ihre erste Schluß Übung ab , zu welcher sich außer
den Einwohnern auch Kameraden der Durlacher , Ettlinger und
Grötzinger Sanitätskolonne eingefunden hatten. Es wurde
angenommen, daß ein Verkehrsflugzeug infolge Motordefektes
sich am Ortsausgang, gegen Palmbach zu , zu einer Landung
gezwungen sah, wobei unglücklicherweise eine größere Anzahl
Ausflügler, die gerade Rast gemacht hatten, teils leicht und teils
schwer verletzt wurden. Die Kolonne Grünwettersbach wurde
alamiert, welche mit ihren Gerätschaften auf den Platz abrückte
und die Bergung der Verunglückten in die Wege leitete. Als
Cammelort wurde die Turnhalle bestimmt , wohin sämtliche
Blessierten verbracht wurden. Die Kolonne hatte sich eine nicht
gerade leichte Aufgabe gestellt , handelte es sich doch um 22 Ver¬
unglückte mit teilweise als sehr schwer angenommenen Ver¬
letzungen , welche einen Abtransport mittels Tragbahren be¬
dingten. Als sämtliche Verletzten geborgen waren , wurde in
der Turnhalle die Kritik abgehalten, wobei der Führer der Dur¬
lacher Kolonne, Herr Derrer , seiner Freude Ausdruck gab ,
daß die junge GrünwettersbacherKolonne die Aufgabe glänzend
gelöst habe . Die Verbände waren durchweg sachgemäß ange¬
legt, ivas beweist , daß der ärztliche Leiter, Herr Dr. med . Zen -
der , wie auch der Kolonnenführer, Herr Herrmann , seine
Leute gut geschult hat . Sowohl Herr Dr. Zender wie auch der
letztere sprachen ihre Freude darüber aus , daß alles reibungs¬
los von statten ging und sie freuten sich auch darüber , daß die
Uebung bei den anderen oben genannten Kolonnen großes In -
Interesse hervorgerusen habe . Herr Herrmann ermahnte die
Kameraden , treu zur Sache zu halten, damit die Kolonne Grün¬
wettersbach weiter wachse und gedeihe . Nach der Uebung waren
sämtliche Kameraden noch einige Stunden in gemütlicher Unter¬
haltung beisammen , bis der Abmarsch erfolgte. Es wäre
wünschenwert , wenn sich noch viele Außenstehende dem Eama-
riterwerk tätig anschließen , denn dieser Dienst weckt die besten
Gefühle für den Nebenmenschen , ohne Rücksicht auf Stand und
Ueberzeugung . Sp .

Ircrnziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill «
Copyright by M. Feuchtwanger , Halle a. d. S,

4 . Fortsetzung .

„Die Rott ist doch eine fade Gans "
, sagte der innere

Worth eines Tages zu Hasse, als sie in ihren weißen
beim Agarkochen vor dem mit Linoleum bespannten
Tisch im Laboratorium standen . Hasse ging einer Er¬
findung nach, bei der ihm Worth aus Gefälligkeit assi¬
stierte , weil man sich auf den Laboratoriumsdiener nicht
verlassen konnte . „Gestern hat sie das Zerlinchen gespien,
wie eine Pimperneil , da ist mir die Ebenhausen am klei¬
nen Finger lieber .

"

Hasse anwortete nicht, es war ihm , als habe ihm je¬
mand einen Schlag versetzt. Jede Beleidigung wäre ihm
recht gewesen, aber Worths Kritik kränkte ihn . Und er
konnte dem Freund nicht einmal unrecht geben , denn
wer Franziska von ihren Rollen her kannte , die ihr nich:
lagen und die sie schablonenhaft heruntetspielte , konnte
nicht viel besser von ihr denken .

Worth war der Liebling der Damen , er unterhielt
sie an den Krankenbetten vom Theater , von Musik , von
Literatur , er war galant gegen junge Frauen , aber sie
mußten aus seinen Kreisen sein . „Ich begreife nicht, wie
man sich für Damen vom Theater begeistern kann ", sagte
er . „Die verlebten , verschminkten Gesichter! Dann sind
sie mir auch nicht gepflegt genug , und schiefe Absätze
kann ich einmal nicht vertragen .

" Nur die Ebenhausen
ließ er gelten . Ihr vornehmes Spiel , ihre Zurückhal¬
tung , ihre dezente , tadellose Toilette auf der Straße be¬
rührten angenehm , während Franziskas Kleidung auch
Hasses verwöhntem , auf Dezente gestimmtem Geschmacir
widersprach . Sie . legte keilten Wert auf den Abzug , warfdie schönsten Hüte auf die Stühle , hing die Müntel an
Nägeln an der Tür auf , ließ Pelze im Badezimmer und
Tüllhüte im Garten die Nacht über liegen , steckte frische

Blumen an den Gürtel und verdarb die Einsätze der
Taillen damit . „Wir müssen unsere Aufmerksamkeit au ,
unsere Bühnengewänder verwenden , da kann man nicht
noa) auf der Straße elegant aussehen "

, verteidigte sie
sich . Und so achtlos wie mit ihren Toiletten ging sie mit
dem Schmuck und auch mit dem Geld um ; gedankenlos
und zerstreut ging sie im Regen , mit ihren dünnen Gold¬
käserschuhen aus » die sie zu Hasses Kummer mit Vorliebe
trug . Außerdem war Franziska von einer erschrecken¬
den Unbildung . „Es ist mir ganz egal "

, sagte sie , „ob die
Kirchenfenster zu einer Zeit oben spitz und unten breit
waren oder unten zugespitzt gewesen sind.

" Für Archi¬
tektur hatte sie nicht das geringste Verständnis . Eie
ging an den besten Gipsabgüssen im Museum vorbei , als
sähe sie Backsteine . Dagegen blieb sie vor der Plastikeiner jungen Mutter , die ihr Kind mit einem Schwamm
wäscht, aus dem natürliche Wassertropsen fallen , an der
Straßen ecke des Kvnigsplatzes jedesmal entzückt stehen.
Hasse wußte nicht, wo er einsetzen sollte,- er fühlte wohl,
daß es Naturen gibt , die man so lassen muß , wie sie nun I
einmal sind, aber er konnte sich nicht damit abfinden ,
daß sie sich nicht mit den Gingen beschäftigte, die ihn in¬
teressieren . I

Eines Tages führte er sie in sein Privatlaboratorium
und zeigte ihr seine Arbeiten , die Versuche und seine
Menagerie . Franziska bedauerte die niedlichen weißen
Mäuse , die in einem großen Spiritusglase auf kleinen
Leitern hin - und herliefen . „Die armen , kleinen Mäus¬
chen, können sie denn im Spiritus leben ? " fragte sie .
Hasse lachte . „Nein , kein Tier , nicht einmal weiße Mäusekönnen das .

" Es war ein leeres Splritusglas , und es
waren nur Versuchsmäuse . Ihr lief ein leises Grauen
über den Rücken , als er sie herausnahm und ihr die
blauen und violetten Punkte auf dem Rücken zeigte , die
von den versuchten Einspritzungen herrührten . „Die
sollen jetzt Malaria Kriegen"

, sagte Hasse . Franziska
. mußte immer an diese armen weihen Tierchen denken ;

sie kam sich auch vor wie ein Versuchstier . „Wenn ichmit diesem Versuch der Menschheit einen Dienst erwiesen
habe , habe ich ihr zugleich damit den Dank abgestattet ,
daß sie mir zu meiner Existenz verhalf .

"
_ _ _

Die Nütur im April. Die sonnenwarmcn Tage ,
uns der sonst wetterwendisch: April in diesem IaHre
beschert hat , bilden die beste VorbediWUNg. das Leben d«Tiers in Wald und Flur günstig Zu beeinflussen . Es x» .
sich jetzt allenthalben . Dir Puppen der Insekten , die ^
Winter überdauert haben , sprengen ihre Hüllen, und dag
Heer der zwei - und viergeslllgeltcn , der schillernden Echn^
rerlinge entsendet seine Vorboten . Der herrlich: Zitronen¬
falter schaukelt in der warmen Sonnenluft und der Pracht
volle Fuchsschmetterling flattert luftig hin und her. Eid -H,
sen, Schlangen, und alle die Reptilien , die auch diesen
des Tierlcbens so mannigfach gestaltet , kriechen aus dey
Winterversteckhervor . Sie suchen warme Plätzlein an Mat¬
ern und in Felsnischcn und sonnen sich . Der Dachs und all,
ldie winterfaulen Gesellen erfreuen sich der Sonne , Has«,
und Rehe begrüßen die frischen Gräser und Hälmchcn . Zg
Len Gärten und im Wald ist den ganzen Tag über ein lusti¬
ges Gezwitscher und Geflatter . Vom frühen Morgen bis ja
die späten Nachtstunden läßt dis Amsel ihr lustiges Lirr
ertönen . Munter und fröhlich schlägt der Fink und begrM
Lis nach und nach vom Süden kommenden Zugvögel. Uq
Wach erscheinen wieder dis Bachstelzen , denen so gerne man¬
cher zuschaut , wie sie lustig wippen und hin und her Hüpfen,
iDie Rohrdommel sucht wieder ihr Schilf auf . Bald läßt auck
iiwiedrr die Nachtigall ihr Lied ertönen , und hoffentlich dan
ert es nicht mehr lange , bis die Schwalbe wieder La ist un:
der K> ckuck im Walde seinen Ruf ertönen läßt .-
M — Die Lage des ArScitsmarktes . Von einer nennenswer¬
ten Besserung der Arbeitsmarktlags in der Verichtszert (2j.
bis 31 . März ) kann nicht gesprochen werden, auch wenn sich
in verschiedenen Berufsgruppen — es sind in der Hauptfach,
die von der Saison abhängigen — eine leichte Verstärkuitz
de: Nachfrage nach Kräften bemerkbar machte . Der Kräste-
bedarf erstreckte sich im wesentlichen auf Anforderungen d«
Landwirtschaft und auch des Baugewerbes , damit dann wie.
der — allerdings noch im bescheidensten Umfang — auch «pH
verwandte Gruppen , in geringem Grade auch auf die 8 «»
kleidungsindustris . Infolge von Arbeitsvermittlung , I»
wesentlichen in diesen Berufen , aber auch infolge von B»
cndigung von Werksurlaub und weiterhin infolge Ablauf;
der Unterstützungsfrist ist die Erwerbslosenziffer von 80W
am 23 . März auf 76198 am 31 . März gesunken . Auch die
Kurzarbeiterziffer irr der sehr schlecht beschäftigten Tabak,
industrie hat von 24112 auf 23 826 abgenommcn. Aber di«
Tatsache, daß heute auf eine gemeldete offen- Stelle nich!
weniger als 53 (am letzten Verichtstag rund 55) Arbeit»
suchende im Landesdurchschnitt überhaupt entfallen , charak
strrisiert hinlänglich Li - immer noch bestehende schwere Krift

Kleine Nachrichten aas aller Welt
Der Reichskanzler an von Ewinuer . Reichskanzler Di?

Luther hat aus Anlaß des 70 . Geburtstages des langjähri¬
gen leitenden Direktors der Deutschen Bank , Dr . von Ewin-
ner , an diesen ein Glückwunschtelegrammgerichtet : „Au dem
Tage , an dem Sie auf 70 Jahre eines an Erfolgen überaus
reichen Lebens zurückschauen . spreche ich Ihnen der Reichs¬
regierung und meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Mit
Dank gedenke ich der Verdienste , die Sie sich um das deutscheVaterland erworben haben , indem Sie stets bereitwilligst
bei der Lösung wichtiger finanzieller und wirtschaftlicher
Fragen mitgewirkt und Ihren Rat und Ihre große Erfah¬
rungen und Kenntnisse dem Reichs zur Verfügung gestellt
haben .

"

Zusammenschluß aller EisenbahneroraaustationeuK Die
. .Vossische Zeitung " weiß von einem geplanten Zusammes-
schluß der großen Eisenbahnerorganisationen zu einer N-
meinsamen Kampffront gegen die Reichsbabngeiellschaft zumelden. Ein Vertragsentwurf sehe dis Schaffung eines
Kartellverhältnisses vor.

"
Ein Fememörder verhaftet . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Berlin , daß ein gewisser Oskar Thomsen aus
Faulsch, der vom Berliner Polizeipräsidium wegen Teil ,
nähme an einem Fememord steckbrieflich verfolgt wird , in
Mecklenburg auf dem Guts Börtzow festgenommen worden
ist . "

Auflösung des deutschen Gsmeinderats in Siiotirol . Mr
die Blätter aus Südtirol melden , wurde durch ein könitz
liches Dekret der Eemeinderat von Bruneck aufgelöst

"
7

Das war sein Standpunkt , und er wollte , daß Fran¬
ziska auch einen ähnlichen einnähme .

Sie ermüdetes leicht. In größeren Partien gescha?
es oft , daß sie gegen Schluß detonierte . Und was do»
schlimmste war , sie hörte es selbst nicht, ja sie stritt «
einfach ab . Sie war musikalisch wie ein Zigeuner , spielle
alle Melodien auf dem Klavier oder der Gitarre nach,
die sie aus der Straße gehört . Er wollte , daß sie WÄ
verstehen lernte , das Fundament für den Bklsikanteu.
Er liebte Bach über alles , Franziska fand ihn trocken.
Während des Winters sollte sie nun ernstlich etwas für
die Ausbildung ihrer Stimme tun und bei dem be¬
rühmten Professor Oesterlei) am Konservatorium Stunde
nehmen .

Franziska schüttelte diese versteckten Vorwürfe at.
„Bei dem Oesterley ? Ich dank ' schön , der nimmt M
die Stunde zwanzig Mark , da kriegt man ja schon baö
einen Hut dafür .

" Bei ihrer Gage konnte sie das niA
erschwingen . Er hatte begonnen , Rollen mit ihr eiE
studieren . Er spielte ihr eine Lady Macbeth , eine Elisa¬
beth , eine Judith vor . Sie lag hingestreckt auf der
Chaiselongue , auf den vielen weichen Kissen, das Kinn
in der Hand , mit halbofsenen Augenliedern , und sah ihm
mit halbgeschlossenen Augen zu . Sie langweilte sich ent¬
setzlich. Als er mit der temperamentvollen Darstelluvg
einer Szesie aus der „Judith " fertig war und erhitzt sein
Schwert , ein Lineal , auf den Boden stützte, brach sie io
ein Helles Lachen aus . Er warf das Lineal fort . ,,D"
hörst mir nicht einmal zu, Franziska "

. — „Wenn ich ^
nun den ganzen Tag von deinen Bazillen spräche!" s«S^
sie. — „Das ist etwas Linderes !"

Aber im Grunde war es eigentlich dasselbe . Er hattt
das Bedürfnis , nach seinem Beruf , die ihn Dreioierts
seines Tages erschöpfte, etwas zu hören und zudas ihn heraushob aus seiner Sphäre . Wie ihn der
Drang nach Abenteuern , nach Krieg und Kampf , ^
Ungewöhnlichen , Neuen , Seltsamen nach China geführt,
so übte das Theater als eine geheimnisvolle Welt seinen
unwiderstehlichen Zauber auf ihn aus .

. . _ _ .(Fortsetzung folgt .)



f Lci,tsch - ichlsei,ie-iscken Hanreksoc -r-LZsrcrhcinolLn-
^ ^ >ie schweizerischen Unterhändler sind zur Wiederaus-

! i-i 3)»6 -iüI georu- 1 li -i
«-.ick über 75 000 Neuanmeldungcn für den Rundfunk K--
- Erden bat sich die Gesamtzahl der Teilnehmer am
«u?dfE °m l März auf etwas mehr als 1 .184 000 geste lt.
? cr LÄschnittliche tägliche Zuwachs^im Reich betrug im
Februar etwa 2700 . ^

»Norduolsahrt Amundsens . Dem „Eiornale d'Italia
mwlqe wird das Luftschiff „Norge"

, wenn die Wetterucr-
dältniffe günstig sind , am Donnerstag die cpahrc nach Nor-
mcacn antrcten. An der Rordpolfahrt werden 6 Italiener
ein Russe, ein Amerikaner , ein Finnländer und 7. Nor¬
weger tcilnehmen .

'
d

Schweres Explosionsungliick. In der Zellulosefaörik von
Linch u Co . in Pirna explodierte der Kochkessel , wobei 7
«Dionen ihren Tod fanden und 20 Personen schwer verletzt
« t^ en . Man befürchtet, daß unter den Trümmern sich noch
Nehr Tote befinden. Das Kesselbaus ist voständig cinac-.
^

Erplosionsunglück bei Longwy. Bei Longwy wurden ent
Dienstag bei der Explosion eines Hochofens 2 Arbeiter ee-,
det und ein dritter schwer verletzt. ,'

(-Nplosiousunglül? beim Oslerseuc?. Veim Abbrenne»
Ksterfeners in Bottrop wurde durch die Explosion

? ^ s von unbekannter Hand in Las brennende Reisig g.c-
-gorsenen Sprengkörpers ein zehnjähriger Junge getötet ,
Hvci Frauen schwer und mehrere Personen leicht verletzt ^^

PoranLung dos Postamtes in Lodz . In der Nacht vom
^aunabe ad zum Sonntag sind in das Hauptpostamt in
"sdz Einbrecher eingedrungen und haben in der Abteilung ,
- n der das Geld sortiert wird , sämtliche Kassen ausgtzraubt.
r>er Schaden , der sehr groß ist . konnte ziffernmäßig noch
xjcht genau ftstgestellt werden . ^ ^ ^
- Selbstmord des vierfachen Mörders Maldcrll ^ Aus der
Liale wurde die Leichs des Väckdermcisters Malder ge-
Mdet , der vor einem Monat feine Frau . und , seine drei
Kinder ermordet hatte. . , ,

^

z Buntes Allerlei
" Ucbersall auf einen italienischen Eremöatznhof . Wie die „Vosi
^ fische Zeitung" aus Mailand meldet , drangen am Samstag drei
? schwer bewaffnete und maskierte Banditen in den Kasienraum' sinss kleinen Bahnhofes bei Presttanek ein und raubten die
! Kasse. Die Banditen flüchteten dann itk der Richtung auf den4 Vinkafluk. Der Bandit , der das Geld batte , überschritt den

/ Fluh, während die beiden anderen am Ufer eine Abwehrstellung
beiogen und die inzwischen alarmierten Zollbeamten und Mit¬
glieder der faschistischen Miliz mit Feuer crnpiipqen. Ein Faschist
wurde gelötet und ein Eisenbahner und rwei Zollbeamte schwerrerlcl-t. Schließlich wurden die beiden Räuber nisdergeschosscn .'ilW-Woiffag sriib wurde der Sodu des steinreichen Dauern von
Piftena in der Näbe von Adelsberg verhaftet . Man fand bei
ibm 22 Md Lire . Er gestand ein, an dem klebe null teilaenmn -««n r» baben.

Mord an einem Dc>trent "n. Wie die „Kölnische Volkszertnna"
, meldet, lieferte vor drei Wochen der praktische Arzt Dr . Joses

Fächer den Architckt-n Oberreutsr in das St . Manerchosoital
- ' kp wo er sn^einenr Einzelimmer Aufnahme fand . Dr Pröcher,Hs mit der Familie des Architekten freundschaftliche Beziekmn -

»ee ^nterbü-lt . bube ibn w »brkach besucht und ibm obikd Wissen-er rlustaltsärrte eine sehr starke Queckstlbereinsoritning geneben,tte «m Karfreitag abend den Tod des Archtitekt-m üerbeiiükrte .P - ersteht kein Zweifel , dak bier ein Mord an einer» PatientenWrlikgt . Dr . Pröcher ist flüchtig.

Neueste Nachrichten.
Beileidkundgebung der deütschenRegierung für Dr.Klein.

T . U . Berlin , 7 . April. Im Aufträge der deutschen.
Regierung hat der deutsche Geschäftsträger in Wien heute
einen Kranz an der Bahre Dr . Kleins niedergelegt und
gleichzeitig den Angehörigen das Beileid der deutschen
Regierung ausgedrückt.

Misch« LsÄKthester Mlsncht.
Eonntag , 4. April 192L (Ostersonntag ) . Unter musikalischer Lei¬

tung des Romanisten Professor Dr . Hans Pfitzner .

„Palestrina "
Neu einstudiert :

Musikalische Legende in 3 Akten von Hans Pfitzner .
Historische und legendenhafte Ueberlieferung über das

Leben Und Schaffen des berühmten römischen Tonmeisters Gio -
va .nni Plerluigi da Palestrina ( 1021—91) , der Re¬
formators der Kirchenmusik, die er durch die in himmlischer
Klangschönheit erstrahlende Marcellusmesse vor dem Berdam -'oungsnrtcil gerettet haben soll , das die Kirchenversammlun »von Trient über die stark verweltliche und desr Gottesdienstes
unwürdige „musica figural " zu verhängen drohte , gab Han -
Pfitzner stosstich Anregung zu seinem „Palestrina "

, der nichi
bloß das größte und tiefste seiner Musikdramen wurde , sondern
vorüber hinaus eine der schönsten Offenbarungen deutscherKunst überhaupt , ein Werk , das hinsichtlich der Stärke des Er -
lcknisiuhaltes und der wundersamen musikalischen Gestaltung
ebenbürtig neben Richard Wagners „Meistersinger" und dessen
«Parsifal" treten darf .

Pfitzner schrieb , wenn auch eingestandenermaßen nur zag¬haft . das Textbuch selbst , ein Beweis , wie sehr ihm von Anbe-
Swn das Ganz ? Herzenssache war , wie übermächtig sich ihm in
ßem Vorgefundenen Stoffe das eigene künstlerische SckicksmWiegelte. Er ist an der Arbeit zum Dichter geworden , der u>ber Palestrinalegende den tragischen Gehalt des eigenen« trebens und Wirkens formt und mit gefaßter Resignationüberwindet. Die mit dem tatsächlichen geschichtlichen Vorgang^ aig übereinstimmende fromme Fabel wird vom Dichterkom-
ponuten vertieft und erweitert zur Darstellung des urewigen
Gegensatzes zwischen dem einsam und still schaffenden , allein
bxr Stimme des Genius folgenden Künstler und dem nur vom- iutzen regierten Weltwefen , das in dem hämischen Wortge-Zänke des Tridentiner Konzils , in dem kleinlichen Hader derdort tagenden Nationen , in den politischen Ränken der tona » -
gebenen Kirchenfürsten , nicht minder auch in der gehässige, .
Verbissenheit der händelsichtigen Dienerschaft ebenso lärmvollww unerquicklich sich kundgibt .

Nicht aber im tobenden Streite der eifernden Versammlungwird in Wirklichkeit die Frage entschieden, ob die Kirchenmusla°>s Kunstmusik erhalten bleiben oder der Vernichtung durch du --äeuer anheimfallen soll , auch nicht durch das drohende Bei¬
wagen des mächtigen Kardinals Borroweo , des befreundeten
Donners , der dem seit dem Tode der über alles geliebten Gattin
sihaffens- und lebensmüden Palestrina die die kirchliche Ton-

unfl schützende Messe gewaltsam abzwingen zu können vec ->euit der sreiwaltende Keift des Künstlers gehorcht einzig
ü 5

' gebietenden Stunde "
, der göttlichen Eingebung , niemalsußcrcm Zwange — erst eine Nacht der - Gnade , in der Enge-K' -

I -»nmen dem in grübelndem Zweifel versunkenen Meister die

8« japanische Fischer vermißt.
T . U . Berlin , 8. April . Wie die Morgenblätter aus

Tokio urelden , kenterlen 10 Fischerboote in einen: Sturm
auf der Höhe von Wuroran . Mehr als 80 Fischer werden
vermißt.

Mimperbesuch in Koblenz.
T . U . Köln , 7 . April . Der Minister des Innern Seve-

ring und der Reichssustizminister und Minister der be¬
setzten Gebiete Dr . Marx werden am nächsten Sonntag
zu Besprechungen mit der Regierung in Koblenz an¬
wesend sein.

Die Beisetzung August Thyssens .
T . U . Kettwig, 7 . April . Auf allen großen Zechen des

Industriegebietes sammelten sich um die Mittagsstunden
die Teilnehmer an der Trauerfeier für August sihyssen .
Bon dem wuchtigen Bergfried des altertümlichen Schlos¬
ses Landsberz wehten die Trauerwimpel . Aus dem Wege
nach dem Friedhofe hatten die Mitglieder der Knappen¬
vereine in Bergmcmnstracht mit umflorten Gruben¬
lampen , die Beamten- und Arbeitervereine des Thyssen¬
werkes und Tausende von Zuschauern Aufstellung ge¬
nommen .

Im großen Saal des Schlosses nahm Kardinal
Schultze- Köln in schlichter Form die Einsegung der Leiche
vor und gedachte in seiner Ansprache der großen wirt¬
schaftlichen Erfolge Thyssens , der auch ein treuer Sohnder Kirche gewesen sei. Die Feier wurde von Gesangs -
vsrträgen der Vereinigten Gesangvereine der Thyssen¬werke umrahmt.

Man bemerkte u . a. folgende hervorragende Persön¬
lichkeiten : die Herren Generaldirektor Bögler , HugoCtinnes jun . , Kirdorf, den Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz, die Oberbürgermeister Dr . Adenauer, Köln , und
Lembke , Mülheim.

Gegen 144 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . Hin¬ter der Kapelle der Bergknappen fuhr der schlichte , vier¬
spännige Trauerwage « , dem sich die Mitglieder der Fa¬milie Thyssen und ein unübersehbarer Menschenstrom
anschloHen. Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechendwar die Gruft auf dem einsamen Waldsriedhos iHur mit
einfachem Schmuck versehen . Unter den Klängen eines
Trauerchoraks wurde der einfache braune Eichensarg
von Bergknappen in die Tiefe gesenkt . Zahlreiche
Freunde warfen dem Verstorbenen den letzten Blumen¬
gruß ins Grab.

Vier Tote bei einem Autounglück.
T .U . Wien , 7 . April . Die Gattin eines Pretzburger

Großgrundpächters unternahm mit ihrem Auto einen
Ausflug nach Oedenburg. Auf der Rückfahrt platzte ein
Reisen , wodurch der Wagen in einen Graben stürzte .
Mer Insassen wurden getötet, während der Chauffeur
leichtere Verletzungen davontrug und wegen Fahrlässig¬keit verhaftet wurde.

Kein deutscher Schritt in London .
T . U . London , 7 . April . Wie an zuständiger Stelle

verlautet , ist der Bericht der „Times" aus Berlin , wo¬
nach der deutsche Botschafter in London den Auftrag er - .
hüllen haben soll wegen der Ratskandidaturen Spaniens
und Brasiliens dem englischen Auswärtigen Amt einen
Besuch abzustatten, falsch .

Glückwünsche und Ovationen für Mussolini.
T .U . Rom , 8 . April . Mussolini setzte den König , der

zur Zeit in dem Schloß Rossore weilt, von dem Attentat
telegraphisch in Kenntnis , woraus ihm der König seine
Glückwünsche für die Errettung übermittelte. Der Kron¬
prinz begab sich persönlich in die Wohnung Mussolinis ,
um ihm seine Glückwünsche auszusprechen .

Als sich Mussolini gegen 4 Uhr im Auto zum Palazzo
Chigi begab , um an der Sitzung des saszistischen Direk-

hehren Weisen zutönen , läßt das hohe Gebilde erstehen, das als
Kanon und Vorbild für die fernste Zukunst den Bestand dĉ
Kirchenmusik gewährleistet . Dem Schöpfer des Wunderwerkes ,
der seiuer Ungehorsam gegen den Kardinal mit Kerkerhai ,
büßen muhte, werden wohl nachmals Genugtuung und Hul¬
digung in reichster Fülle zuteil , ja der Papst selbst erscheint in
seinem Hause und erlebt den „Fürsten der Musik aller Zeiten "
zum Leiter der Sixtina , in reumütiger Zerknirschung wirft sich ,
Bergegebung erflehend , der hochgemute Kardinal zu Füßen ,
Zubelrufe der begeisterten Volksmenge erschallen von der
Straße her , Palestrina indessen vermag nicht melp: wie einst in
stiirmisctpn Iugeudlust aufjauchzen in freudiger Wonne , nur de¬
mütige Ergebung in den Willen dessen , der aus ihm sang und

' die erstorben geglaubte Schöpferkraft aufs neue entfesselte,
herrschen in seiner Seele . Während das „Evviva Palestrina " dort
außen laut forttont , halt der alleingebliebene Meister Zwie¬
sprache mit der teuren Toten , und aus seinem gläubigen Gemüt
dringt die bescheidene Bitte zum 'Herrn empor :

Nun schmiede mich , den letzten Stein
An einem deiner tausend Ringe ,
Du Gott — und ich will guter Tinge
Und friedvoll sein .

"
Seit der Münchener Uraufführung gm 12. Juni 1917 ist un¬

endlich viel über „ Palestrina " geschrieben worden , der , um mit
Thomas .Mann , dem besten Deuter des Werkes , zu reden ,
den vom Pessimismus Schopenhauers erfüllten Grabgesang der

, romantischen Oper darstellt und in rückwärts gerichteter , der
. Vergangenheit zugekehrter Schau Pfitzners hoheitsvolle , durch¬

aus dem Fühlen der Romantik entsprechende Auffassung von»
Wesen der Kunst und der Sendung des Künstlers in poetisch
wundervoller Symbolik Ausdruck verleiht . Es ist hier nicht
möglich , all den persönlichen und ästhetischen Beziehungen der
Dichtung nachzuspüren ( abgesehen davon , daß dabei nur oft
Gesagtes wiederholt werden mühte ) , auch die kritische Sonde
an gewisse Mängel der dramatischen Formung , vor allem an den
seit jeher aus religiösen und künstlerischen Bedenken ange-

- grifsenen zweiten Akt erneut anzulegen erübrigt sich , bloß die
immer wieder sestgestestte innere Aehnlichkeit zwischen dem
„Palestrina " und N . Wagners „Meistersingern " sei durch Pfitz- .
ners eigene Worte erläutert . Er sagt darüber folgendes : „Der
Unterschied drückt sich am sinnfälligsten in den szenischen

i Cchlußbildern aus . Am Ende der Meistersinger eine lichl -
strahlende Bühne , Voiksjubel , Verlöbnis , Glanz und Gloria :
bei mir der freilich auch gefeierte Palestrina im Halb¬
dunkel seines Zimmers unter dem Bild der Verstorbenen an
seiner Orgel träumend , Die Meistersinger sind die Apotheose -
des Neuen ein Preis der Zukunft und des Lebens, im Pale¬
strina neigt alles zum Vergangenen , es herrscht darin Sym¬
pathie mit dem Tode .

"
Von der genialen Vertonung kann das berichtende Wort

keine Vorstellung schassen. Pfitzners Tonjprache , die aus der
romantischen Tradition herauswächst , auch bisweilen noch
Richard Wagner verpflichtet ist , entspringt - stets dem innern
Drange , dem Antrieb des Herzens , sie ist immer wahr und

toriums eilzuuchmen , brachte ihm die Menge begeisterte
Ovationen dar .*

Amerika und das Mussolini-Attentat.
T . U . Nsw-IorL , 7 . April . Die Rew -Aorker Blätter

berichten über das Attentat auf Mussolini in großer Aus¬
machung. Sie verurteilen zwar das Attentat an sich,
heben jedoch hervor,, daß Mussolini Diktator sei und da¬
her mit Attentaten rechnen müsse. Tie meisten Blätter -
üben bei dieser Gelegenheit wieder eine scharfe Kritik an
Mussolini und weisen daraufhin , daß seine Machtpolitik
Europa in neue Kriege stürzen könnte. Verschiedentlichwird an das Attentat die Hoffnung geknüpft , daß es
Mussolini als eine ernste Mahnung ansehen möge.

Riesenzerstörung durch Oeldehälter.
T . U . Nerv-Uork» 7. April . Die Explosion von 16 Oel-

behältern richtete in St . Louis-Obispo große Zerstörungen
an . Ein ganzes Stadtviertel wurde von den Flammen
ergriffen und eine große Anzahl von Häusern vernichtet .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom S und 7. Avril

Geld Brief Geld Brief
Amsterdam <l »0 Gulden ) 108 .28 » 168,70 168.29 168.71
Brüssel llW Francs ) . 18. 17 18,öl 16,008 18.043
Oslo <100 Kronen ) 90 . 10 90,41 00.16 90,32
Kopenhagen <100 Kronen ) 109,92 110 .20 109 .90 110.18
Stockholm <100 Kronen ) 112,48 112,70 112.40 112,74Finnland <100 sinnl . Mk .) 10 -896 10, .W 10,883
Italien <100 Lire ) 10,87 10,91 16,878 16,918London (1 Psund Sterling ) 20,094 LO,44 « L0,s08 i-, 20,447Ncuyork <1 Dollar ) 4 . 198 4,L«8 4.198 « 4.208
Paris <100 Francs ) 14. 898 14,6p Z 14.60Schweiz <100 Franken ) 80,84 81,04 - 80.928 'ff 81.123
Spanien <1W Peseten ) 89,di 59,4,9 - 89,28 -4ß 89,39Wien <100 Schüiiiia ) 59 .2 ."» 59,89 < w,24 » K9.87
Danzig (100 Guisen ) : L0,L1 81,10 j L6D1 LA 81,11 '

§mc/ m/'k bssksm f/encffsxst -s/ff 00ck
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Der Schmuck des Heimes . Porzellan , Kristall , Marmor ,
Steingut wird gerne mit Perfil gereinigt , weil die Persillauge
den Stücken nicht nur ein glänzendes , gepflegtes Aussehen gibt,
sondern die Reinigring dieser Sachen geradzu zu einer Spielerei
macht .

Ein Leckerbissen: Torte , die kalt „gebacken" wird, 1- Pfunv
Palmin wird zerlassen und zum Abkühlen hingestellt. Es wer¬
den nun 3 ganze Eier , 1 Päckchen Vanillezucker , 5 EtzlöfserKakao und 2 Eßlöffel Zucker zusammen verrührt und langsamdas Palmin dazu getan . Wenn sich alles dieses durch einige-.
Rühren gut verbunden hat , nehme man 2—3 Päckchen Kein-,
legt mit dem Papier , worin sich der Keks befindet , eine Kasten-
kuchenform aus , tut eine Schicht Keks , möglichst gleichmäßig
verteilt , hinein und gibt darüber die Masse, die mit einem
Löffel oder Messer glatt gestrichen wird . Darauf kommt wie¬
der eine Schicht Keks , diese wird wieder mit der Palminmasse
überstrichen, solange abwechselnd, bis Keks und Paimiirmasse
verbraucht sind. Dann streue man nach Belieben gehaürrr
Mandeln oder Nüsse darüber . Dieser Schokoladenkeks ist von
hervorragend feinem Geschmack und großem Nährwert . Die
Herstellung ist , da auf kaltem Wege, die denkbar einfachste .

schlicht, hat nichts gemein mit der Mode des Tages und meidet
jede berechnende Aeußerlichkeit . so sehr sie die Ausdrucksmög»
lichkeiten der modernen Musik beherrscht und eine kontra¬
punktische Meisterschaft sondergleichen verrät . Im „Palestrina "
knüpft sie in unvergleichlich feinsinniger Art an die Stilformen
der alten Meister an . Die Höhepunkte der Dichtung sind zu¬
gleich die der Komposition . Freilich vermag die vcristische
Realistik des Konzilsaktes trotz ilberragenderTechnik und präch¬
tiger Erfindung gegenüber der stillen Innerlichkeit und üoec -
irdischen Verklartheit der beiden andern Aufzüge kaum gleich¬
wertig zu bestehen. Sie wirkt daneben zu brutal , zu theatralisch,
der Kontrast ist zu stark , er kann nicht mehr aus der dra¬
matischen Notwendigkeit — - Gegenüberstellung von Künstler
und Welt — hinreichend gerechtfertigt werden .

Eine Aufführung der gewaltigen Schöpfung stellt an das
Vermögen, den Willen und die Hingabe der künstlerischen
Kräfte die allergrößten Anforderungen . Unser Landestheater
brachte an den beiden Ostertagen nach der vor etwa 2 Jahre, .
erfolgten , von Fr . Cortelezis musikalisch und C . Stang szenisch
vorzüglich gebotenen Erstaufführung eine Neueinstudierung de»
Werkes , die von liebe- und mühevollster Vorbereitung zeugn .
Am Ostersonntag dirigierte Hans Pfitzner selbst mit sou¬
veräner Kraft und vermittelte auf alle Fälle den ursprüng¬
lichsten Eindruck . Aber auch unter F . Wagners Stabführung
am folgenden Tage erklang das grandiose Mysterium in weihe¬
voller Pracht . O . Krauß löste die schwierigen Probleme der
Inszenierung mit glücklicher Hand und schuf im 2 . Auszuge Bil¬
der von ungezwungener Lebensfülle und starker dramatischer
Wirkung . Die Gruppierung der Engel im 1 . Akt bedeutet
allerdings keinen Fortschritt gegen früher . Ein besonderes Lob
verdient diesmal G . H 0 fmann , der bewährte Chvrmeister, der
die umsang- und klippenreichen Chorstellen sicher und pünktttcy
einstudierte . Die Bühnenbilder (E . Burkard ) und Kostüm«
(M. Schellenberg ) haben keine wesentliche Aenderung erfahren .

Aus der Unzahl von Mitwirkenden hoben sich vor allem W.
Nentwig und Th . Strack heraus , die abwechslungsweije
die Titelpartie inne hatte . Schauspielerisch waren beide vo, .
reifer Künstlerschaft, stimmlich hatte Th . Strack das vollere,
baritonal gefärbte Organ voraus . Neben den genannte, ,
Sängern war das gesamte männliche und ein Teil des weib¬
lichen Opernsolopersonals mit mehr oder minder gewichtigen
Aufgaben betraut und leistete ohne Ausnahme in der Meiste¬
rung der schweren Gesangspartien und auch darstellerisch Her¬
vorragendes . Namentlich erwähnt seien Dr . H . Wucher¬
pfennig , W . Warth und als Borromeo mit ihm wechseln «
W . Faßbinder vom Landestheater in Stuttgart , R . Butz .R . Weyrauch , H. Siegfried , E . Kaln buch , K . Lö fec¬
und A . Vogel , sodann E : Blank , Tilly Blättermann ,H. Baß - Kchlmann und B . H 0 f f m a n n - B r en >er .

Daö erliabene Künsllerdrama wurde vom Publikum mit Er¬
griffenheit und Bewunderung ' hingenommen . Hans Pfitzner
und atze, - die Anteil an dieser neuen Großtat unserer Oper hat¬
ten , wurden dm'ch -zahlreiche Hervorrufe ' gefeiert .

- _ _ Dr. Rudolf Rayb ,

«



Tie Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Auf dem Rosenhos bei Tc utschn eu¬
re » t ist dtc Maut - und Klauenseuche ausgc -
brochen .

Sperrbezirk ist der Rosenhof.
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde

Teutschneureut. -
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemein¬

den des 15 Km-Umkreises.
Karlsruhe . 6 April 1926 . (O.Z . 63 .)

Bad . Bezirksamt — Abt. ll b.
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Hohen¬
wettersbach ist erloschen . Die getroffenen
Schutzmaßnahmen wurden ausgehoben.

Karlsruhe . 6. April 1926. (O.Z . 61.)
_ Bad . Bezirksamt — Abt , ll b._

Die Bekämpfung der Maul - « ud
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Grötzinsgen
ist erloschen Die getroffenen Schutzmaßnahmen
wurden aufgehoben.

Karlsruhe . 6. April 1926 . (OZ . 65.)
Bad Bezirksamt - Abt . ll k.
Die Bekämpfung der Maul - und
Klanenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche ln Söllingen
ist erloschen Die getroffenen Schutzmaßnahmen
wurden aufgehoben.

Bad . Bezirksamt — Abt . ll k.
Karlsruhe . 6. April 1926. (O .Z . 66.)

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Staffort
ist erloschen . Dir angeordneten Schutzmaßnahmen
wurden aufgehoben.

Karlsruhe . 6. April 1926. (O .Z . 67.)
Bad . Bezirksamt — Abt . II d.

SlhUttMSttW.
Das Schuttabladen an unerlaubten Stellen

läßt auch in der letzten Zeit nicht nach . Es wird
deshalb hiermit erneut darauf hingewiesen , daß
als amtliche Schuttabladeplätze bestimmt sind :

1. Das Gelände der ehemaligen Dampfzie¬
gelei .2. das alte Kleinbachbett hinter der ehema¬
ligen Untermnhle (hinter dem Geschäfts¬
gebäude der Firma Nachmann)

3 . die verlassene Kiesgrube vor der Killis -
feldfiedelung.

Alle anderen z . Zt . noch benützten Plätze sind
verboten Ich fordere die Bevölkerung auf, diese
unerlaubten Plätze nicht mehr zu benützen . Zu¬
widerhandlungen werde ich iu Zukunft nur noch
mit der Höchststrafe (60 ahnden. Außerdem
wird der Schutt (Müll . Kehricht und dergl .) auf
deren Kosten nach dem ordnungsmäßigen Schutt¬
abladeplatz abgefahren Eine Ausrede , daß keine
Verbotstafel angebracht ist , kann ich künftig
nicht mehr als stichhaltig anerkennen

Die Eltern und Dienstherren werden ersucht ,ihre Kinder bezw. Personal entsprechend zu be¬
lehren.

Die Hauseigentümer ersuche ich . die Abfuhr
des Kehrichts und Mülls tunlichst durch das
ftädt . Tiefbauamt besorgen zu lassen. Anträge
find unmittelbar an das städt. Tiefbauamt zu
richten.

Durlach , den 6 . April 1926 .
Der GberbLrgermetSer .

kr-etW der EMdeWerfteill
str dis Re-mMr m«.

Die Steuerliste über die Gebäudesonderstener,
die im Rechnungsjahre 1926 — 1 . April 1926/27
— erhoben werden wird , liegt vom 7 . bis einschl .
13. ds . Mts . zur Einsicht der Beteiligten aus
dem Städt . Rechnungsamte — Rathaus , Zim¬
mer 9 — auf.

Durlach , den 6. April 1926
V«* Vl »«rbürgeenr »<st«r.

In der ehem. Rettungsanstalt ist ein
Speicherraum

auf 1 . Mai ds . Js . zu vermieten . Näheres
zu erfragen beim

Städt . Hochbauamt .

zswMchchekW.
Freitag , de» 9 . April 1926 , vormittags

1V Uhr , werde ich in Lurla « im Pfandlokal
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

IS Paar Herreusportftiefel .
Durlach , den 8. April 1926.

Herzog . Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 9 . April 1926 , nachmittags

2 Uhr . werde ich in Dnrlach im Psandlokal
aegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern:

2 Bd . „Das Buch des Kaufmanns "
, 1 Buffet .

1 Tisch , 2 Stühle . 1 Sofa mit Umbau . 1 Kre¬
denz. 1 Spiegel mit Untersatz. 1 Nähmaschine,
1 Bild , 1 Schrank, 1 Ladentheke, 1 Warenschaft.
Schuhcreme, Cognac, Sekt , Wein. Margarine . 1
Tisch , 2 Hocker, 1 Oeldehälter , 1 Wage . Christ¬
baumschmuck , 1 Bild . 1 Bertikow , 1 Nähmaschine.
1 Klavier . 1 Kleiderschrank , Zigarettenlabak ,Tabak. 2 Bilder , 1 Bodenteppich, 2 Chaiselongue,eine Partie Kolonialwaren .

Die Versteigerung findet voraussichtlich be¬
stimmt statt .

Dur lach , den 8. April 1926 .
W . Sölle , Gerichtsvollzieher .

Jarreu Perkanf .
Die Gemeinde Berghav -
fen versteigert am Freitag
den 9 . April ds Js . einen
zur Zucht untauglichen

Riudsfarren
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr beim
Farrenstall .

Der Bemeiudcrat :
Wagner

Schönhaar . Rtschr.

vaukssgaug.
IlerLiiolie» Dunk allen , die uns beim

Heimgang unseres lieben Vaters ,
Lebviegsrvaters unä Orollvaters

ÜLSr, 6korme1s1sr
ibrs leilnabme bewiesen baden. Le-
»ondersn Oank seinen treuen Vereinen,
lliedsrballe Lingen, llintraebt lllsin -
steindaob. Nännergesangversin öerg -
bausen , Ossangverein 6er ökieker -
innung Ourlaek, sowie «lern Lebäksr -
tzuartett Onrlaeb kür clie erkebenclen
Orabgesängs u. llrannniederlegungen.

Ourlaob , 8. ^ pril 1926 .

DjötmMMütMMM .

MgttWsMlttfWÄW .
Ich berufe hiermit die Mitglieder des Bürger -

ausschuffes zu einer Versammlung auf
Freitag , de» 16 . Avril ds . Js .,

nachmittags 6 Nhr ,
in den Rathaussaal .

Tagesordnung :
1. Geländetausch mit Eisendreher Wilhelm

Kayser hier.
2. Erschließung des Dornwäldles .
3. Pstnzverlegung .

Durlach , den 7. April 1926 .
Der Oberbürgermeister .

Mer
zum Einlegen

Otto Schenk.

Zu der heute
Donnerstag abend
stattfiudeude «

Singstunde
erbittet vollzählige
Beteiligung

Der Vorstand .

MM« LA.
8 Eingetroffen M8 lebendfrischer 8

empfiehlt

im ganzen

, Pfd .
24 Pfg .,

im Anschnitt

26Psd . ' Mg .

» MHU

Frische (vr>e« wSlder

kitteler
die besten Eier z . Ein¬
legen eingetroffen und
empfehle ick solche zum
äußersten Tagespreis .

E . Ziscker
Feinkost .

6vLK >SLsv
ist diegroüe Xeulisitkür die llrükjabrsputrerei . Wie
jede llauskrau beute nur noek liobteekte Ltokke kauft,so verwendet sie aueb nur noeb liekteebte llüllel -
öeiae . West) alb? Weil die liobteobteLülkei-Lews mit
liekleektenllarbenbergestsllt ist .deskalbeinegröllere
llarbeoktbeit besitat als die seitkerigen lluüboden-
beiaen. üeim lVeuauktrag stimmen datier alte und
neue llarbs stets überein. Oie liobteekte Lüllsl - Ueirs
kärbt auberdemdis Loden viel wärmer und kräftigerals dis anderen Loden-Lewen. 8ie lallt sieli dabei

reclen und sebtsn Lie genau auk clie Dose mit dem

„ LüKvL lirr BvvIvsevL ; ^

>̂ u daben in 2wei Lorten : VVaobswsre und Oel -
Wsobswars , beide bcliteobt , beide naü wisebkar,in allen llaobgesoliäklen.
Vertreter ; L . Kuppler , ZLurlsruk« T v̂l . 2375 .

Vertriebs-Stelle
für Marken-Consum-
Artikel zu vergeben. Er-
forderl . 100—169.

Angeb . ll . ? . 4046 an
Rud . Moffe . Pforzheim .

Lade«
mit großem Schaufen¬
ster in der Hauptstraße
zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 260
an den Verlag .

Heute

8ikkaMfeft .
Arauerei Heuler .

SrhMWtiiisch
Gesucht 2—3 Zimmer -

Wohnung in guter Lage.
Geboten 2 Zimmer¬
wohnung . Angebote
«nt . Nr . 164 an denVerl .

Beschlagnahmefreie

Wohnung
erstkassig 2—3 Zimmer
mit Küche und Zubehör
sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verl .
Kleineres

Kms >. S«t«
in Durlach zu kaufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 166 an den Verlag .

Jede « Krettag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Metzgerei _ Keltcrstratze 19 .
Freitag früh :

Prima junges fettes

Lakttvisvd ,
Mezgerei Kraus . Amlittstr. is.

Prima Serkei - und
LäuferMweine

aus seuchenfreier Gegend sind fortwährend zu
haben bei

K. Behring , Schweinehdlg .
Durlach , Mittelstrabe 29 , Telephon 38S .

SVst

Läaui ' ä KQ018 ) UrmäoLZlolu -er

Orettzl Xrl618 ) A6d .

VsrmLliIte .

H . 'tirls .slI ., <L « s . S . 2.D2S .

ReichSbkuS SerLrieBk '

sWltl . MKilkkh «
«. Sttkgzhialerdlikbevev.

Ortsgruppe Durlach.
Die morgen Freitag

fällige Monatsver¬
sammlung fällt bef . Um¬
stände wegen aus .
Näheres im Aushänge -
kaüen am Rathaus

Der Vorstand.

Frische

ftvilbiltter
Pfund 1 .85

Fst. Allgäuer

Tafelbutter
V- Pfund I .io

empfiehlt

k -fiAlMMi «
Freitag abend von

6 Uhr ab wird

Schmlsefleisch
ausgehauen

Blumenstr . 4
Rettung shaus .

MstMW «
bestehend aus Leib - n .
Bettwäsche liefert ein
altes üestrenommiertes
Geschäft auf bequeme
Teilzahlung . Strengste
Diskretion . Offerten
unter Nr . 167 an den
Verlag ds. Bl .

Lihrll« gestchl.
Ein braver Junge mit

guterSchulbildung kann
das Malerhandwerk
gründlich erlernen bei

Job . Eiswirth ,
Malergeschäft

Durlach- Aue Hauptftr. 6

«AI. ZlWtt
zu vermieten .

Zu erfragen im Verl .
Ein kleineres
lems zim«

zu vermiete »
Rappenstraße 3.

Haupt -
Lrk!aNk.Vrrtretrr

für Durlach mii In¬
kasso sofort gesucht .
Kaution -ä! 150—200 er-
foi derlich .

Offerten unter Nr . 168
an den Verlag .

Anständige Frau , per¬
fekt im Servieren , sucht
Aushitfssteüe.
Adresse zu erfragen

im Verlag .
kiie ksseiniiögiiciiLlka üi>

ISkliglMg All

kSlüHIttpII
smvllsim sic»

»ermsmi irM . llunsc »
rsmusii ' . 7. isi . aai .

vsn SkSülKb

kl'llllü
llsüeii ai«

MbÄM ünrslg»
im

lllls'ISlÜlki' Msvlsll.

MMlch—Iml«ch- W«ich
Auf Wunsch mehrerer Fahrgäste werde ^ab Sonntag , den 11 . d . Mts . die Endftati ^

nach dem Gasthaus zur Traube , Durlach.Phon 252, verlegen .
Ferner ist Ecke Auer - und Alte KarlsruS

strave eine Haltestelle vorgesehea.
*

Leopold Mutzgrmg jr. Palmba -
Fernsprecher Durlach 628.

Mütrahkii
in Seegras , Ws^ ,

Kapok u . Roßhaar
in jeder Preislage,

Cllibrnöbkl, Divan.
Chaisrlviigvks.

Aufarbeiten und Modernisiere»
alter Polstermöbel.

Beste Verarbeitung :— : Niederste Preise .

TapezittgeMt A.
- Müblstratze 16 -

Empfehlungr
M Empfehle von heute ab ein A

^ prima ck

! r
^ und bringe mein au Güte unüber- ck
^ troffenes A

^ in empfehlende Erinnerung . ^

z Ferd . Scheuber ?
^ Brot - und Feinbäckerei . ^

MI «

MiMlIIlg
_ 3 ii«cr , . Pil. 1-

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

HeiiriS Sried , « erim«W
KiSlrAI-, MM -. Wchürut'.

MmM- l - mir MMmseM
find zu haben bei

Gärtnerei . Friedhofstr . 3 . ^

IN8IIN ! i! l' 8 !illogi8ekg ürrgsnüLlllilinüs
i^aturbollkuodiaor 4 . tji-onnkr

Xarlsrnke lluiseostrallo 43 lelepkon 2111
Lxreeüstundsn räjrlieb auller Lsmstag u . Lonn-

tag naolimittags von 1—7 Ubr
k^aturgemülle ltoballdlung sämtliebsr IlugsN '
Itzidon . ltsiluvg von llurri -, >Voit- u. Alters-
siebtigksit , operationsloseöekandlung
von Ltarleiden nnd Lebielen. Vollkow-

_
menes Leben obve Olässr. ^

»» I
>en t

Hornhaut, Schwielen undWarzen
beleitiatschnell . » ^ » » -
sicher , schmerz . Ist N » «F' o »» UH »
und gefahrlos * ^ ** "* "

Millionenfach bewährt.« erztlich cmvsohlen . Packung 7S Pfg. Gegen Fußschweift,Brennen und Wnndlaufen Knkirol -Fukbad. Packung 5U Pfg.
Löwen -Apotheke . Ha«ptstr. 32 ; Adler -Drogerie
Hinkelmann ; Central -Drogerie , Hauptstr. 74.
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